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Aus meiner aphoristischen Pulvermühle

Laß dich nie gereuen, was du Gutes tust, auch wenn es dir
mit Schlechtem vergolten wird.

*
Der Mensch, der Nesthöck der Schöpfung, gebärdet sich,
als ob ihn der Herrgott als erstes und höchstes seiner "Wesen

erschaffen hätte.

*
Die Zeit ist das wertvollste aller Güter.

*
Man muß jeden Tag als den letzten betrachten und ihn

ganz ausschöpfen.

*
Die höchste Kunst ist, richtig leben zu lernen.

*
Sich selber frei zu gehören, ist das höchste Gut auf Erden.

*
Nur ein naturgemäßes Leben gefällt dem Schöpfer.

*
Des Menschen Glück ist in der Schönheit der Seele zu suchen.

*
Man muß nicht für ein langes, sondern für ein innerlich

ausgereiftes Leben sorgen.

*
Was du auch immer tust, es ist dein eigenes Schicksal.

*
Was heute geschieht, sieht schon morgen so aus, als ob es

gar nicht anders sein könnte.

*
So viel und so oft du auch dein Schicksal verfluchen magst,

es bleibt dir doch zugeordnet.

*
Wer die Brücken hinter sich abbricht, wäre bald

des schmälsten Steges froh.

*
Wer sich zu hoch aufs Roß setzt, fliegt leicht hinunter.

Tobias Kupfernagel

« Molid Si scho lang »

« Nei erseht sit ere Schtund.
« Me merkts »

Nimm reine
Natur-Vitamine

Ergänzen Sie Ihren Vitamin-Vorrat täglich
mit Halitran - mit reinen,

natürlichen Vitaminen! Schon eine einzige
Halitran-Kapsel enthält gleichviel
Vitamine wie ein ganzer Esslöffel Lebertran!

Halitran gibt mehr Widerstandskraft
gegen Grippe, Bronchitis und

schützt vor Erkältungen. Nehmen Sie
2 Kapseln pro Tag! Leicht und angenehm

einzunehmen!

100 Kapseln Fr. 5.70 MM%MMM KMMM
in Apotheken und Drogerien 60 mal mehr Vitamine als gewiihnlicher Lebertran

Motto für den Alltag
Es ist ein Kapitalfehler, nichts zu tun,
wo man nur wenig tun kann.
Tu', was du kannst!

Besser nur ein Gläschen Vermouth Jsotta
%u geniessen als gar keins.

sec
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uck.
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